
ls Spezialist für Verpa ckungs -
lösungen für Kosmetik- und

Körperpflegeprodukte sowie Consu-
mer- und Arzneimittel-Marken be-
schäftigt das global agierende Unter-
nehmen mehr als 9.000 Mitarbeiter
in 14 Ländern. MPS plant nun, den
digitalen Verpackungsdruck auszu -
bau en. «Schnelle Wechsel des Mar-
ken- oder Produktauftritts sind für
unsere Kunden entscheidend für den
Verkaufserfolg. Daher ermöglichen
wir mit flexiblen, variablen oder in-
dividuellen Verpackungslösungen zu-
sätzliches Geschäftspotenzial zu er-
schliessen. Da für benötigen wir eine
industrielle Digitaldruckmaschine
wie die Heidelberg Primefire 106, die
sich in den bestehenden Work flow
integrieren lässt», erläutert Steffen
Schnizer, Geschäftsführer und Global
Head of Beauty and Personal Care
Sales von MPS in Obersulm.
Wichtig für die Investitionsentschei-
dung von MPS waren Druckbildqua-
lität, Zuverlässigkeit und die schnelle
Entwicklung der Technologie nach
der Premiere auf der drupa 2016
sowie die langjährigen positiven Er-
fahrungen mit Heidelberg im Offset-
druck. «Unser Geschäftsmodell ba-

siert auf Null-Fehler-Toleranz, auf
Qualität, Verfügbarkeit und Liefer-
treue. Wir kennen Heidelberg seit
Jah ren als verlässlichen Partner. Die
Qualität und das Serviceversprechen
sind vorbildlich. Wir sind daher über-
zeugt, dass wir auch bei den Digital-
Technologien von Heidelberg den
rich tigen Partner ha ben und freuen
uns, die Markteinführung der Prime-

fire 106 als Erstanwen-
der begleiten zu kön-
nen», sagt Götz Schü-
mann, Geschäftsführer
MPS in Obersulm.

Planmässige Markteinführung 

Heidelberg bietet die Primefire 106
für die indus trielle digitale Produk-
tion im Format 70 x 100 cm und hat
den Beginn der Praxisphase für An-
fang 2017 angekündigt. Damit liegt
die Markteinführung exakt im auf
der drupa 2016 angekündigten Zeit-
plan. 
Die Primefire 106 ermöglicht die Her-
stellung variabler und individueller
Verpackungen mit Rückverfolgbar-
keits- und Sicherheitselementen auf
einzelnen Verpackungen. Print-on-
Demand ermöglicht zudem die Opti-
mierung von Lieferketten und Sen-
kung von Lagerkosten. Dabei deckt

das Siebenfarben-Sys tem mit Fujifilm
Inkjet- und Heidelberg Multicolor-
Technologie bis zu 95% des Pantone-
Farbraums ab. Der wasserbasierte
Ink jet-Druck erfüllt strikte Umwelt-
und Recycling-Anforderungen, so-
dass auch eine lebensmittelkonfor -
me Produktion möglich ist. 
«Mit MPS haben wir den idealen Pi-
lotkunden für die Primefire 106 ge-
funden. Verpa ckungsdruck, die welt-
weite Präsenz und der indus trielle
Produktionsansatz von MPS sind die
richtige Umgebung für den Praxis-
test unter Realbedingungen», sagt

Montserrat Peidro-
Insa, Leiterin Di gital
Sales und General Ma-
nager Digital Sheetfed
bei Heidelberg.

MPS wurde Anfang Februar als welt-
weit erster Anwender der Primefire
106 vorgestellt. An der Veranstaltung
nah men mehr als 40 Verpackungs-
produzenten und Akzidenzdrucker
aus Europa und den USA teil. Sie hat-
ten dort die Gelegenheit, sich über
die industrielle Produktion im B1-
Format zu informieren. «Die digita-
len Anwendungsmöglichkeiten ver-
ändern den Markt. Verpackungen
müssen besser auf die individuellen
Markt segmente zugeschnitten, rele-
vanter und kreativer werden, um die
Aufmerksamkeit der Verbraucher auf
sich zu ziehen. Wir rechnen damit,
dass die Primefire 106 das erreichen
wird», sagt Montserrat Peidro-Insat.

V www.heidelberg.com

HEIDELBERG PRIMEFIRE 106
MPS STARTET PILOTPHASE

Der internationale Verpackungsproduzent Multi Packaging Solutions (MPS) mit Sitz in New York ist erster 

Pilotanwender der Primefire 106, dem industriellen Digitaldrucksystem im B1-Format von Heidelberg – powered by

Fujifilm Inkjet Technologie. Die Pilotphase startete im Januar am deutschen Produktionsstandort des Kunden in

Obersulm. 
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Verpackungshersteller aus Europa und USA prüften bei einem Info Day die Ein-
satzmöglichkeiten der Heidelberg Primefire 106 für ihr Geschäft.
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